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Erkenntnis?

Und liebe nun 6er Schöpfer untergekn

vas Nll und äs, was er ikm gewäkrt,
Ich könnte des Vernichlers bukt verltekn!
Erkenntnis bat mir dieser Uerblt beschert,

ich Ink 6ns grobe Sterben 6er Natur,

Und V?onne war mein einziges Cekükl.

Verklärung lenkte lieb auk kerg un6 rlur,
Im V?aI6e war 6er Sckönkeit gol6ner pküki.

Und was 6er Uen2 mit Kol6er 3ugen6 kränkte,

Und was in Lommersglut ?ur krall ge6ieb.

So kerrlieb, wie es jàt im Uerblle glänzte,

Ssk ick es nie!

Ich ward von kerne nicht 6er Lterbenspein
IZes einzelnen, 6es Ersukes nicht bewubt.

vas Viele war im ganzen lchön un6 rein

Und 6em kekchauer eine lübe Nuit.

IZrum, 6er 6u aus 6en Nimmeln auk uns blichlt,

V?enn 6u. 6er Qual 6er Vielen weitenkern.

Um Untergang cles Ulls 6ein Nerz erquickst,

— Ich kluche nicht, — 6as Schauspiel käk ich gern.

— Unendlicher, wer könnte dich erkskken?

U?as ikt dir Lchönkeit, die das kNenkchlein preilt?

— Dock kann ich nimmer dich 2U deuten lallen

Nach meinem Seilt.
3. ll. Mever.
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